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Ausstellung und Dienstjubiläum

Prof. Schräders umfangreiches Wirken
wurde von Kollegen gewürdigt

Paderborn (ghp). Großer
Bahnhof für Professor Walter
Schräder. Als er damals den
Schuldienst aufnahm, schmun¬
zelte der Kunstdidaktiker
und Werkerzieher vom Fach¬
bereich 4, hätte er nicht
gedacht, "als Hochschulleh¬
rer zu enden". Sprach's zu
den geladenen Gästen im Aus¬

stellungsraum der Universi¬
tätsbibliothek, die ihrer¬
seits schmunzelten. Man
hatte sich am 23. April zu¬
sammengefunden, zwei Dinge
zu feiern: erstens die Er¬
öffnung der Schraderschen
Ausstellung 'Bilderbücher
und Bilder zu Büchern',
zweitens das 25-jährige
Dienstjubiläum des Hoch¬
schullehrers .

Vergnügen", markante Punkte
der Schraderschen berufli¬
chen Biographie zu skizzie¬
ren. Schräder, ausgebildet
an der Düsseldorfer Kunst¬
akademie, wurde 1962 Dozent
in Paderborn und ist seit
1972 als Hochschullehrer
tätig. "Im Zentrum ihrer
Tätigkeit hat immer die
theoretische als auch prak¬
tische Auseinandersetzung
mit der Kunst gestanden",
wandte Forchert sich an den
Jubilar. Und mehr: Schräder
habe sich jahrelang an der
akademischen Selbstverwal¬
tung beteiligt, als Fachbe¬
reichsmitglied, Dekan, Pro¬
dekan und momentan als Kon¬
ventsmitglied. Der Kunst-

Prof. Walter Schräder (links) erhielt die Jubiläumsur¬
kunde des Landes für seine 25-jährige Tätigkeit im
öffentlichen Dienst vom Dekan des Fachbereichs 4,
Prof. Dr. Arno Forchert (rechts), überreicht.

Für Prof. Dr. Arno For¬
chert, Fachbereichsdekan,
war es eine "Ehre und ein

Professor gehöre zu der im¬
mer kleiner werdenden Gruppe
von Frauen und Männern, die

an der ehemaligen Pädagogi¬
schen Hochschule in Pader¬
born unterrichtet hätten und
mit ihren Erfahrungen die
neue Gesamthochschule zu ih¬
rer jetzigen Gestalt mitge¬
prägt hätten.

Schräders künstlerisches
Schaffen wertend zu deuten,
war Prof. Dr. Dr. Friedrich
Kienecker vor die Festver¬
sammlung getreten. In einer
Einführung zur Ausstellung
würdigte der Germanist und
Literaturwissenschaftler
Schräders gestaltendes Wir¬
ken als durch "Konzentration
und innere, souveräne Sicher¬
heit" gekennzeichnet. Seine
'Bilderbücher' formten
Schrift und Bild zu einer
Einheit. Sensibel Aufgenom¬
menes würde in den Schrader¬
schen Graphiken dem Betrach¬
ter weitergegeben, etwa als
"Reduktion auf skizzenhafte
Andeutung des Wesentlichen"
jenseits sprachlicher Aus¬
drucksmöglichkeiten. Gleich¬
wohl seien die Bilder zum
Text keine bloße Wiederho¬
lung der literarischen Vor¬
lage.

Kienecker zur Schrader¬
schen Reduktion grundsätz¬
lich: "Der Mut zur Lücke
wird hier zum Mut zur Wert¬
auswahl ."

PERSONALIEN

Bafög-Amt hat neuen
Abteilungsleiter

Paderborn (ghp). Harald
Heiermeier, Diplom-Volkswirt,
ist seit dem 1. April neuer
Abteilungsleiter des Bafög-
Amts.

Nach Abschluß seines Stu¬
diums war der gelernte Bank¬
kaufmann vier Jahre in der
Erwachsenenbildung tätig.

Wichtig ist dem neuen Ab¬
teilungsleiter, daß sich das
Verhältnis zwischen der
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